
Eine neue Artikelreihe verschafft dem
gesamten Praxisteam einen aktuellen
Überblick zu den Themengebieten Hy-
giene, Gebührenordnung und QM.
Der wirtschaftliche Erfolg einer Zahn-
arztpraxis hängt nicht unwesentlich
von effizienten und verlässlichen Pra-
xisabläufen ab. Hierzu nehmen neben
der Organisation innerhalb eines QM-
Systems auch das Hygienemanagement
und der richtige Umgang mit der GOZ
zentrale Rollen ein. Genau hier greift
das neue eBook Hygiene | GOZ | QM. Re-
nommierte Experten aus Abrechnung,
Qualitätsmanagement & Co. geben Hil-
festellung bei zentralen Aufgabenstel-
lungen des QM oder der Neuberech-
nung einzelner Positionen innerhalb 
der Gebührenordnung. Aber auch die
Hygiene kommt in der neuen Artikel-
reihe nicht zu kurz. Erfahrene Autoren
zeigen, worauf es bei Aufbereitung, In-
fektionsschutz und Hygienedokumen-
tation ankommt. Gerade weil die Hy-

giene in Praxen und Krankenhäusern
immer wieder in den öffentlichen Fokus
rückt, ist es unerlässlich, auf diesem
Themengebiet up to date zu sein.
Wie gewohnt kann das eBook mit nur
einem Klick überall auf der Welt und 

zu jeder Zeit gelesen werden. Das Ori-
ginal-Layout der renommierten ZWP
Zahnarzt Wirtschaft Praxis sowie eine
realistische Blätterfunktion sorgen da-
bei für ein natürliches Leseverhalten.
Benötigt werden lediglich ein Internet-
anschluss und ein aktueller Browser.
Das eBook ist selbstverständlich auch 
in gedruckter Form als Print-on-
Demand als Broschüre zum Preis von 
20 EUR zzgl. MwSt. versandkosten-
frei erhältlich. Jetzt im Online-Shop
unter www.oemus-shop.de bestellen.
OEMUS MEDIA AG
Tel.: 0341 48474-0
www.oemus.com
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Nach Maggio et al. 2008. Originalstudie enthielt insgesamt 5 Testzellen; die nicht 
gezeigten Zellen wurden mit nicht fl ouridierter Zahncreme und Wasser sowie mit einer 
nicht fl ouridierten Zahncreme und Proschmelz® Täglicher Mundspülung durchgeführt.

Je kleiner der Negativwert,
desto besser ist die Produktleistung

Abbildung:  In situ Erosionsresistenz nach Behandlung mit dem 
System aus Proschmelz® Täglicher Zahncreme und 
Proschmelz® Täglicher Mundspülung1.

Empfehlen Sie das Proschmelz® System* und geben Sie Ihren Patienten bis zu 80% mehr Schutz vor 
säurebedingtem Zahnschmelzabbau als bei Zähneputzen mit Proschmelz® Täglicher Zahncreme allein.1

Proschmelz® Tägliche Zahncreme 
(1450 ppm Fluorid) 

und Proschmelz® Tägliche 
Mundspülung (450 ppm Fluorid)

-288

Proschmelz® Tägliche Zahncreme 
(1450 ppm Fluorid) 

und Wasser

-1454

Vergleichs-Zahncreme 
(1450 ppm Fluorid) 

und Wasser

-2948

Für ergänzenden Schutz vor säurebedingtem Zahnschmelzabbau…

Ergänzender Schutz vor säurebedingtem Zahnschmelzabbau

*Das Proschmelz® System besteht aus Proschmelz® Täglicher Zahncreme und Proschmelz® Täglicher Mundspülung. 
1Laborstudie mit Proschmelz® Täglicher Mundspülung (450 ppm Fluorid) und Proschmelz® Täglicher Zahncreme (1450 ppm Fluorid) 
Maggio B et al. J Dent 2010;38(53);537–544. Prepared October 2011, Z-11-037.

…empfehlen Sie das Proschmelz® System*.
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Begeht ein Mediziner einen Behand-
lungsfehler, weil er sich nicht weiter-
gebildet hat, haftet er dafür. Das geht 
aus einem Urteil des Oberlandesge-
richts Koblenz hervor, auf das die Ar-
beitsgemeinschaft Medizinrecht des
Deutschen Anwaltvereins aufmerksam

macht (Aktenzeichen: 5U 1450/11). In
dem Fall hatte eine Frau 2005 vor einer
Operation darauf hingewiesen, dass ihr
die üblichen Narkosemittel nicht be-
kommen. Nach dem Eingriff mit Intu-
bationsnarkose litt sie drei Tage lang 
an heftiger Übelkeit und Erbrechen. 

Sie klagte gegen Klinik und operieren-
den Arzt und bekam 1.000 EUR Schmer-
zensgeld zugesprochen.
Denn das Gericht war der Ansicht, dass
die Narkose nicht mit der erforderli-
chen Sorgfalt erfolgt sei. Wegen der be-
kannten Überempfindlichkeit hätte die
Frau ein weiteres Medikament bekom-
men müssen, dass die Übelkeit verrin-
gert oder verhindert. Schon 2004 seien
wissenschaftlich gesicherte Erkennt-
nisse zu einem solchen Wirkstoff in 
einer anerkannten Fachzeitschrift ver-
öffentlicht worden. Das hätte der Nar-
kosearzt wissen müssen. Der Zeitraum
zwischen Veröffentlichung und Ope-
ration sei so lang, dass ein grober 
Behandlungsfehler vorliege.
Quelle: dpa, tmn

Recht:

Versäumte Weiterbildung – 
Mediziner haftet für Behandlungsfehler


